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Königl. Preuß. y ro v. Intelligenz Comptole, in der Brodbäntengafe, No. 69%. 


Sonntag, den 2. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchen! 


St. Marien. Vormittags Herr 9 ertling. Mittags Herr Archidiaconuf - 
Kol, Nachmittags Herr Oberlehrer Lückſtaͤde 
Koͤnigl. € Sur: Dee Herr General: Official Röffoltiewic, Nachmittags Herr Pre⸗ 
iger 
St. Jobann Ae 8 Kösner, Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
a r. 2 
beminitaner- Kirche Seren Hr. Pred Antonius Langa. s 
t. ee * Kr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diar. Wemmer. Nachm. Hr. 
U gconu rahn. * 
St. Brigit 1 Herr Pred. Thadaͤus Savernibkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eiifaberd. Dr. Hr. Rector Panne. 
Farmeliter. Nachm. Hr. Pred. Pros Czapkowski. 
St. Bartholomai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Catechet Zahlfeldt. 
Petri u. Das Vorm. or. Pıftor Bellair, Anf. um halb 9 Kir Vorm. Militaite 
Gotiesd un, H. Div ion⸗prediger Funf, Aufang um 11 U 
St. Teinitetis . 85 Kopen intendent Ehwalt, Anfang um balb . "br. Nachmittags 
r. rofeſſor 
e Sam. r. 1 Nachm. Hr. Pred. Pobowokt. 
unen. Vorm. Hr. Prd Mrongowius t. 
il. Leichnam. Vorm. 45 12 5 1 s Nachm ndibat Tennſtaͤdt. 
1 end. es 90 RR t 800 Biete chm. Catechiſation, Anf, 
pend haus. orm r. Cat ahlf⸗ Na atechiſatton, Anfan 
Bachthaus. Vormittags Hr. Candſdat Schwenk 8 8 um 3 Uhr. 


as E 
as zur Guräbefiger Paul v Jaczewskiſchen erd all en Piguidariond 
D Maſſe gehörende, im N Kreiſe sub 4 2. fiber Je, ei 
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des Hypothekenduchs befegeme und im Jahre 1820 auf 7214 Nibl. 3 Gr 2 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bacholek iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſfarit Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſfe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Sermine auf ; 
ih den 31. October d. J. 
den 2. Januar und 
5 den 3. April 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. N 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormitrags um 10 Uhr, 
vor dem 8 F eh, entweder ae 
erfon, oder dur 90 0 rte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 0 
Banne nd demmächit den Zuſchlag des gedachten Guts am den Meifbietens 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſfe obwalten, zu rtigen Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatione⸗Lermine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. RER 
ie Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute HE ubrigens feverzeit in der hier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die geſetzlichen Lititations⸗Bedin⸗ 
gungen ſind bisher nicht aufgeſtellt worden. 5 
Marienwerder, den 25. Mai 18242 N 
onigl. Preuß. Obertandesgericht von Weſtpreuſſen. 


N * ber Käımmerei zugehörige Grundſtück en der Bbitchergoſſen⸗Ecke der Par 
radſesgaſſe gegen über No 267. welches aus emem Wobnhauſe, dark 
eine Wohnſtube nebſt Hausraum, Küche und Kammer beſtwolich, und einem Hof 
raume beſtehet, fol mit Genehmigung der Stadto rordneten⸗Berſemmlung von Mi⸗ 
chacli d. J, ab vererbpachtet werden Miezu ſtehet ein Te min allhier zu Rathhauſe 
auf den 4. Sept mber um 10 Uhr Vormittags 
an. Erbpachtsluſtige haben ſich zu demſelben ein finden, thre Gebotte zu verlauk⸗ 
baren und die aehdrige Sicherheit nachzuweſen Vo ber kann das Grundſtück in 
Augenschein genommen auch Tonnen die Err pachtsdedie gungen auf unſerer Regie 
firatur ongeſ hen werden. BEE 
Danzig, den 26. Juli 18% x ng 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 


Der hieſige Kaufmann Friedrich Jacob Stolle hat die bei der Franzoͤſiſchen 
GWehoͤrde liquidirten und zu unſerm Depeſllorio eingezabiten Entſcga⸗ 
dizungs gelder mit reſp. 10 Rthl. 40 Gr., zı Rib. 23 Gr., 25 Nihl. 14 Gr. 
und 225 Reh, 78 Gr. aus folgenden von dem bereit? verſtorbenen Kaufmann 
Gottlieb Nicolaus Lau ihm wegen einer rechtskräftigen Forderung don 4378 fl. 
3 Gr. D. €, verpfaͤndeten Franzöſiſchen Etats, namlich! g 

1) No. 13189. über 58 Francs 5 Centim aus geſt Ut auf Witts Erben, 
N No. 1390. uber 81 Francs 72 Cent. ausgeſtellt auf Rubn, 
39) No. 5223, über 134 Francs 08 Cent, ausgeſtellt auf Schönbeck und 


0 No. 5209. über 1306 Francs 997? Cent. ausgeſtellt auf Jantzen, 
in Anſpruch genommen, und auf deren Extradition an ihn angetragen. 
Da nun die in dieſen Etats benannten, jedoch ihrem Stande und Aufent⸗ 
halt nach nicht naͤher bezeichneten Perſonen, bisher nicht haben aus gemittelt 
werden können, und deshalb der ihnen zugeordnete Curator und der Kauf mann 
Stolle auf Öffentliche Vorladung derſelben angetragen, To werden dieſelben ad 
terminum a a 
den 10. December a. c. Vormittags um 9 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fuge, auf dem Ve hoͤrszimmer des 
Stadtgerichtsbuſes mit der Aufforderung vorgeladen, ſich uͤber die Anſpruͤche 
des Kauem nus Stoll, auf die ver bezeichneten Documente und die aus derſel⸗ 

ben deponikten Eutſchäcigungsgelder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger 
Information und Vollmacht vorſebenen Mandatarius zu erkaaren, auch die ih⸗ 

men zuſt henden Rechte auf die deponirten Gelder gehoͤrig nachzuweiſen. N 

Sollten ſich dieſelben weder wor noch in dem angeſetzten Termine melden, 
ſo werden gegen ſie in contumaciam und mit Verluſt ihrer Anrechte die Ans 
ſpruche des Kaum zuns Stolle für anerkannt erachtet und demzufolge Die depo⸗ 
airten Gelder nebſt Zinſen an den Kaufmann Stolle extradirt werden. 
Danzig, den 7. Juli 1831. s 
a Ron:gl. Preuß. Land- uind Stadtgericht. 8 
De der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Michael 
f Coſack zugehoͤrige auf der Speicher-Inſel an der Mottlau nach dem 
Aſchhofe zu, durchgehend nach der Hapfengaſſe sub No. 20. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Speicher⸗Bauplatz unter dem Beinamen „der Bunte,“ ſoll auf den 
Antrag der Intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 492 Rthl. 77 Gr. 
24 Pf gerichtlich abgeſchaͤtzt worden im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 16. October . a a N A 
vor dem Auctionator Aenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaurbaren, und es hat 
der Meiſtvietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adyudication zu erwarten. ” 

„ Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück ſchuldenfrei iſt, und 
darauf blos ein Grundzins von 6 Gr. 41 Pf Preuß. Cour. bei je esmaliger 
Beſitzoeranderung zahlbar, baftet, der Zuſchlag ubrigens Für jedes Meiſtgebott 
jedoch mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Behörde erfolgen ſoll. In: 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Rezifttarır und bei 
dem Auctionator Lengnſch einzuſehen. 1 s 
Danzig, den 13. Juli 1821. 5 N Ä 
Bönıgl. Preuß. Cand / und Stadtgericht. i 
a ö 1 
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Alien Antrag der Exetutoren des Geheimen Rath Simpſonſchen Teſta⸗ 
8 ments haben wir zur Licitation des zum Simpſonſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcks in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 240. und 33. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, einen anderweitigen Termin auf 
den 25. September a. e. 
vor dem Auctionator Lenanich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. Marz c. und mit dem Bel 
fügen eingeladen werden, daß nach dem Zuſchlage, der jedoch von der Geneh⸗ 
migung der Simpſonſchen Teſtaments⸗Executoren abhängig iſt, die Uebergabe 
und Adjudication erfolgen wird. g 
Danzig, den 27. Juli 1821. 28550 
EVBoͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. ; < 
Sr Von dem Königl. Weſtpreuß. Land, und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des jüdiſchen Kaufmanns Warcus 
Liebermann Goldſtein und das dazu gehoͤrize Grundſtuͤck in der Breitengaſfe 
einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu ha⸗ 
ben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß ſie à dato inner halb 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f 
85 den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr, f 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Hrn. Juſtizratb Merkel erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Häns 
den habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweis, 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
9 fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präͤcludirt, und ihnen 
des halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Lo 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz Commiſſa “ii weis, Koms 
merfeldt, Keiß und Geoddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen Können, 
Danzig, den 31. Juli 1821. a 
Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
roten von dem biefigen Köniz. Preuß. Land- und Stadtgericht über 
2 das Vermoͤgen des Kau manns Jofeph Dombrowaki Concutsus 
Creditorum eröffnet worden, fo Wird zugleich der offene Arreſt über daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt geteeulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor, 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzultefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben; 


— 
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daß, wenwedemohngeachter dem Gemeinſchuldner etwus bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden ſollte, ſolches Für nicht geſchehem geachtet, und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 

ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckd ehalten 
follte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand und andern 

. fuͤr 0 Sie werden fol, 15 b. I.‘ 

anzig, den 21. Auguſt 18272. 5 a 

ni Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. e i 

8 ſind folgende Schuld ⸗Documente bei dem Brande in dem Dorfe 2 

. E am 21. Mai 1811 angeblich verloren gegangen, und aller angewandten Be⸗ 
mühungen unerachtet nicht wieder zu erlangen 4784 

1) der von Seinrich Tbieſſen und feiner Gattin Eliſabeth geb. Treumann für 

den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner üer 1000 Rthl. unter 

Verpfändung ihres im Altſtadter Ellerwalde belegenen mit CV. za. im Hypothe⸗ 

kenduche bezeichneten Grundſtücks vor Notar und Zeugen am 14. November ausge⸗ 

ſtellte, am 20. November 1807 in das Hypothekenbuch eingetragen und von dem 
benannten Gläubiger bereits qutttirte Schuldſcheinn, 9 rare 

2) der von dem Organiſt Johann Jacob Freimuth und feiner Gattin Ehri⸗ 

ſtine Wilhelmine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Trau⸗ 

ort Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter Verpfänvung ihrts vor dem Holländer 

bor allhier belegenen mit A. XV. 7. bezeichneten Grundſtuͤcks am 10. September 

ausgeſtellte am 16. November 180) gerichtlich verlautbarte am 28. Juli 1808 in 

das Hypothekenbuch eingetragene und von dem benannten Gläubiger bereits qulttir⸗ 


1 
* 


te Schuloſchein, 


3) ber von dem Kaufmann und Goldſchmidt michael Gottlieb Culmann und 
feiner Gettin Catharina Eliſabecb geb. Hahn für das hieſige Hospital zun Hell. 
Geiſt üder 1000 Rihl. unter Bırpfänbung ihres in der hir terſten Straſſe belegenen 
im Hyvotbekenduche mit A. I. 173. bezeichneten Wohnhagſes nebſt Zubehbr am 

ten und 11. Novemder auszeſtelte, am 12. Nopuber 1778 in das Hypoth 
duch eingetragene und am 10 September 1807 an den Candidatum Theologiae 
Te ſchner ceeirte annoch zahlt ge Schuldſchein, Dun 

4) der von Jobann Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeih geb Lemke 


fbr ven Candidatum The J. giae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmidt 


Erich Derbirg üb r 400 fl. (oder 1333 Reh, 30 Gr.) unter Wen piändung ihres 
zu Are srelor‘ b legenen und mit D. XIX. 46. im Hypothek bezeichneten 
Gun ſtücks am 26. Ji aus geſtellte, an 6, September 1779 gerichtlich anerkannte 
und am 17. an 8e für den Candidatum Theolegiae Samuel Traugott 


Deſchner auf Höhe von 1 66 Ribl. 60 Gr. zur Eintragung in das Hypotheken duch 


vermerkte ech gültige Schule ſchein, 155715 15 

5) der von Jobann Karften und ſelner Gattin Chriſtina Elicabeth geb. Lemke 
für den Candidatum Thevlogiae Samuel Traugott Teſchner über 666 Rih'. 60 
Or. unter Verpfändung ibres zu Krebsftide belegenen mit D. XIX. 46 im Hypo. 
tpekenbuche verzeichneten Grundſtücks am 6, October ausgeſtellte, am 11, November 
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gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eintragung in das Hypo ⸗ 
thekenbuch vermerkte noch gültige Schuldſchein nm Ba ® = 
) der von dem Geldgieſſermeiſter Car! Bernhard Sermeling für den Cand, 
Theologiae Teſchner über 333 Ribli 30 Gr. unter Verpfändung ſeines in der 
Mauergaſſe allhier pelegenen nur A. I. 102. im Hypotheken buche bezeichneten Wohn⸗ 
hauſes, am 31. Januar ausgeſtellte, am 9. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypothekenduch eingetragene noch ‚gültige Schuldſchein; 
Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller angewandten Bemühune 
gen uncrachtet nicht wieder zu erlangen: ' (re 
7) der von dem Huͤker Friedrich Schlieter und feiner Gattin Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Tack für den Kammer Seeretair Möller über 333 Nihl. 30 Gr. unter 
Verpfändung ihres in der Waſſerſtraſſe allbier belegenen mit A. I. 378. im Hypo, 
thekenbuche bezeichneten Gruneſtücks am 18. Februar ver Notar und Zeugen ausge⸗ 
ste und am 4. Mirz 1803 in das Hypochekenbuch eingetragene Schuldſcheln, 
worauf laut Anerkenntniß des benannten Gläubigers 100 Rthl. bezahlt ſind. 
Alle wenigen, welche dieſe Documente in Händen: haben, oder daran ſonſt als 
Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfand⸗Inhaber Unſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
85 auf den Antrag des Predigers Samuel Traugott Teſchner zu Jungfer und des 
8 eee biedurch aufzefordert, in dem zur Angabe und Richtfer⸗ 
tigung d ant , eee di STR j 
174 a. wen t. November c. Vormittagt um 10 Uhr, 2 
bor dem Deputirten, Herrn Juſtezrath Jacobi, angeſetzten Termin entweder in Per⸗ 
ſon oder durch zuläflize Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Handen befindliche 
ocumente mit zur Stelle zu beingen und ihre Anſprüche gehdrig. an: und auszu⸗ 
führen, unter der Verwarnung, daß die Ausdleidenden mit ihren ekwanigen Anſprü⸗ 
chen nicht welter gebort, vielmehr damit präͤcludist und für immer abgewleſen, auch 
bir Documente für mort ficirt, null und nichtig erklärt und in fofern fie bezahlt find 
im Hypothekenbuche geloſcht, und ſoſern dies nicht der Fall iſt, von neuem ange⸗ 
fertigt werden ſolen. 5 . 
Hiebei werden den Entfernten die Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Wiemann, Sen⸗ 
ger und Sıdrmer in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie dieſen oder jenen mit ges 
‚hbriger Vollm icht und Info ton verſehen ldanen. - 2 
5 Elbing, den 23. Mai 1821. 4 
5 N Koͤnislich Preuß Stadtgericht. 
Bi Gerat dem all hier nus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Maͤkler 
G Jobann Jacob Papau gehörige sub Lit. A. 1 240. hieſelbſt in der 
N gen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluß der dazu gehörigen zwei Brauge⸗ 
echtigtenten auf 7701 Rthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. EN | 
. Dieikititationd:«Termine hiezu find auf 
A 18 den 31. Auguſt, 1 2 188 90 
de den 37. October d. J. und \ 
ben,9. Jauuar 1803, jedesmal um 11 Uhr Vormit 
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dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe angeſetzt« und werden die 
veſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch e 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
ketztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. s 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Reageer 
werden. e et Inch ei, 
Elbing, den r. Juni 1821.. Nei ie a 5 
f ER Bönigl.. Preuſſiſches Stadtgericht. a EI A A 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtations patent ſoll das der Tiſch⸗ 
lerwütwe Ebeiffine: Barnick geb. Bähring gehoͤrige sub Litt. A. I. 167. 
in der hinterſten Straſſe gelegene auf 1245 Rthl. 75 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenbalber oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Dermin biezu iſt auf TS ER 


den 15. October c um ir Ubr Vormittags, = 

vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann, an⸗ 
deraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen‘ zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 8 „auf die etwa 
— einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 

ird. 7 237 7 5 14 5 } 1 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſes 

den werden. : A 23121 2 SER, r 
Elbing, den 13. Junf 19217. ie ie‘ 
Könial. Preuſſiſches Stadtgericht- 471 
meaͤß dem allhier aus haͤngenden Sub haſtgtjons patent ſoll das dem Kauf⸗ 
G mann Johann Chriſtian Groskopff gehörige sub Litt. A. I. 160. bier 
ſelbſt in der kurzen Hinterſtraſſe gelegene auf 2474 Rthl. 36 Gr. 3 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalber auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
Dame San: als Curator der Michael Janderſchen Concurs maſſe öffentlich ver⸗ 
ert werden. 4 “5 cher 3 rar 77 . 5 
Die Licitatſons⸗Termine hiezu find auß em 2. er 
* den 6. October, 15 e NE 3 50 
: den 15. December 1821 undd N 8 
RL den 20. Februar 1825, jedes mar um 11 Uhr Vormſttags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn ee ee ee Koll nn, anber 
raumt, und werden die Befig und S bigen Kaufluſtigen hiedurch 

fordert, alsdann allbier auf dem un zu erſcheinen, die Verkauf 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu veklautbaren und gewaͤrtig zu ee 
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demjenigen, der im letzten Termin Meiftbierender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
ert werden. D eee een ee e ver. 
Elbing, den 19. Juni 821. #3 118 a 

RL Rhigl, Preuſſiſchen Stadtgericht. 8 
Gi dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Maͤl⸗ 
a zenbraͤuer Michael Schönſchen Erben gehörige sub I. itt. A. 1 567. 
und A. XII Ro. 128. hieſelbſt gelegene auf reſp 4221 Ntbl. 2 Gr 9 Pf. 
und 3767 Rthl. 4 Gr. 9 Pf. gerichtlich ab eſchätzten Gru dſtuͤcke, und wovon 
das erſtere ein Wopuhans auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
vechtigkeit, und das zweite ein Gartenhaus und O ſt⸗ und Geköchsgarten von 
1 n „%% Rüthen groß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berli⸗ 
ner und Danziger Ehor belegen, gebört, öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 7 

den 1. November d. J., 

den 2. Januar und 3 5 
den 2. Maͤrz 1822, jedesmal um it Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungs aͤhigen Kaufluftigen biedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin ungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu werlauckaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur ſachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Negiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. 20 1 . 2 nd 
Elbing, den 10. Juli 1827“7.1t . 8 
VVXoöͤgigt Preuſt. Stadtgericht. 
* 8 f 15 M deen. 

! F Subbaltationepatent. \ 
eds bem Gabriel Gellern und deſſen Errgaitın Jobanna Carolina erſter Ehe 
D George Gnoyke geb. Nruſchel zugehdrige, in der Dor ſchaft Tie venorter⸗ 
wieſt, im ſcharpauſch en Gcbiet arlegene, im ſcha pan ſchen Erbbuch pag. 129 C. 

130. C. und pag 128. A eingetragene Grundſtück, deſtebend aus einem 

uh aufe, Stall. Sch une und acht Morgen ein hundert neun und neunzie Ou ⸗ 
then auf der Güldenkampe, deren empäprrotifchr Beſitz zwar mit Lichtm ß 1813 
abgelaufen und neun Morgen zwel und verzi CIRotben auf dem Robrplan oder 
Helm, deren emphytevtiſcher B ſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer je 
doch berechtigt iſt, für ein im Grundve e trage feſtzeſetztes Einkaufgeld den emphyter⸗ 
ache vet beider Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, und welches zuſammen 
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Erſte Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗Blatts. 
i — ſ— — Gr 17 32 
auf 1180 Nebl. abgeſchätzt iſt, ſoll auf den Antrag des erſten Mealgläubigers öf⸗ 
fentlich ſubhaſtirt werden. Hiernach ſind die Vietungs⸗Termine allhler an gewöhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf i 3 
den 29. Auguſt, Ken 5 
den 29. September und 
den 1. November a. c., 
von denen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. } 
Es werden daher besitz und zahlungefäßige Kaufluſtige eingeladen, ſich ſpaͤtſtens 
in dem letzten peremtoriſchrn Termin einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren, 
indem an den Meiſtbietenden nach Eingang des Regierungs⸗Conſenſes, ſobald nicht 
geſetzliche Beſtimmungen eintreten, der Zuſchlag erfolgen und das Adjudications⸗Er⸗ 
kenntniß abgefaßt werden ſell 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Gründſfück hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpätſtens im n 
Termin anzuzeigen, wen tönen ſonſt dieſerbald ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
nachhertgen D.figer dieſes Grundſſüͤcks auferlegt werden fell, 
Neuteich, den 30. Juni 1821. 17 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Edict al- Citation. 
N auf den Antrag der Glaͤubiger des Einſaaſſen David Sein von 

Thoͤrichthoff über das Vermögen deſſelben, zu welchem das daſelbſt sub 
No, 19. im Marienburger kleinen Werder belegene Grundſtuͤck gehort, Concurs 
eroͤffnet worden, und wir einen Termin walten und Veriſicirung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf n 

den 17. November ce. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Afikolowski anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hiedurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehörigen Bevollmächtigten, zu welchem die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Reimer und Müller, Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag 
gebracht werden, wahrnehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe praͤeludirt, und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. * 

Marienburg, den 6. Juli 1821. 


2 


Boͤnigl. Preuß. Aandgericht. 

a 5 f — n 3 258 e fl. 6 05 ? 
achdem wir auf den Antrag der Gläubiger über den Nachlaß des zu Wer⸗ 

N nersdorf verſtorbenen Einſaaſſen Martin Böncke e Oetrits vom 
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10. Juli e Concurs eroͤffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 

Sollte Jemand den Erben des Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen 
oder verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 8. 

Sollte aber der Inhaber: folder Gelder und Sachen dieſelben verſchwei⸗— 
gen oder zuruͤckbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles feines daran haben, 
den Unterpfandes und andern Rechte für verluſtig erklart werden. 6 
% Marienburg, den 13. Auguſt 18217 u er 
BT Koͤnigl. Preuß. Broßwerderr Voigtei Bericht, 
Bekanntmachungen. 

Ge dem allhier aushängenden Subhaſtatlonspatent iſt das Nutzungs⸗Recht 
des im Amte Stargardt an der Landſtraſſe nach Conitz belegenen auf 662 
Rihl. abgeſchaͤtzten Kruges zu Cießorken und der dazu gehdrigen Ländereien von 14 
Hufen 28 Morgen und 21 ORuthen Magdeb. Schuldenhalber ſubhaſtirt, und ſind 
die Bietungs⸗Termine auf ern F2 a 
den 31. Auguſt, 
* den 29. September und 
5 n den 31. October d. J. 
hleſclbſt anberaumt worden. Kavfllebhaber werden aufgefordert, ſich in dieſen Ter 
minen zu melden und ih: Meiſtgebott anzuzeigen. Im letzten Termine wird mit 
Genehmigung der Gläubiger dem Meſſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargarot, den 24. Juli 1821. 
* Rinial. Preuß. Landgericht. . 5 
s ie Bernfkeingräberei im Staͤdtſchen Forſt⸗Revier Matemblowe ſoll auf 
ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die Lieb⸗ 
haber in dem Licitations⸗Jermin 3 BET 
den 3. September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe ſich einzufinden eingeladen werden, die Pachtbedingungen 
aber zu jeder Zeit vorher entweder auf der Regiſtratur hieſelbſt oder bei dem 
Forst e pectorx Hrn. Xreiſern eingeſehen werden koͤnnen. 
“Danzig, den 21. Auguſt 1821. I 
: Die Fort» Deputation, 
5 Biheges und kiefernes (fichtenes) Scheit oder Klobenholz von 3 Fuß 
Länge, in Klaftern von 08 Cubicfuß, iſt auf dem Koͤnigl. Holzhofe bei 
Prauſt und zwar die Klafter buͤchene Scheite zu 5 Rthl., die Klafter kiefern zu 
3 Nthl. Cour. 9 aller Nebenkoſten zu verkaufen. 
Der Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe iſt zur Erleichterung 
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der Kaͤufer beauftragt, den Geldbetrag in Empfang zu nehmen und dagegen 


das Holz zu verabreichen. 
Sobbowitz, den 12. Auguſt 1821. : Berk 
11 85 Königl. preuß. Forſt / Inſpection. 2 e 
3 DIE RE ie, 5 
N Menu den 3. September 1821, Vormittags um ro ubr, werden bie 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf e enn 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts No. 447. gelegen, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: 1 2 ee 
Eine Parthie Eiſen⸗, Stahl: und Meſſingwaaren, beſtehend in Schulte 
Sattler und Riemer⸗Oerter, Angelhaken, Naͤhnadeln, Strehmeſſer, Senſen, 
Thürbaͤnde, Schubriegel, meſſingene Keſſel, Kohlenpfannen, Kaffeetrommeln, Of 
thüren, Vorhaͤngeſchloͤſſer und verzinnte Zaum⸗ und Gurtſchnallen. 
ontag, den 3. September 1821, Vormittags um 10 Ubr werden die Maͤk⸗ 
8 ler Womber und Rbodin im Haufe auf dem langen Markt No. 443. 
von der Berholdſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, an den 
Meiſtbietenden Dusch. Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 
Feine Engliſche Kattune, Halbſeidenzeuge, baummollene Herren⸗ und Das 
menſtruͤmpfe, Merinos und Madras⸗Tuͤcher, Schirme, weiſſe feine Kleiderzeuge, 
abgepaßte Kleider, Caſimir und Cords. Er 


Yes Auction wie auch Wieſen⸗Land⸗Verpachtung. 

Jontag, den 3. September 1821, fol auf dem Obraſchen Wieſenſtücke, 

genannt der go: Wald, die Duer-Kabeln und das zwei Gewaͤnde ; 
Circa 100 Köpfe Pr a ben e Hoͤpfweiſ,/, 
wie auch von circa 30 Morgen Wieſen, den dies hrigen Grommet auf dem 
Halm, in abgetheilten Stuͤcken, durch offentlichen Busruf an ſichere hieſige und 
bekannte Kaͤufer auf Zeit, an Unbekannte aber gegen gleich baare Zahlung in 
Preuß. Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Verſammlungsort fuͤr die Herren ‚Käufer iſt im Gaſthauſe des Herrn 
Burmeifter Vormittags um 9 Uhr des obigen Tages dazu beſtimmt, von da 
alsdann nach den Wieſen gegangen wird, wo der Zuͤſchlag daſelbſt erfolgen fol, 
1 Der den 3. September 1821, ſoll in dem Hauſe Jopengaſſe subr Ser⸗ 
l vis⸗No. 568. aus der Portchaiſengaſſe kommend linker Hand das erſte 
Haus an den Meiſtbietenden in Danz Geld gegen baare Bezahtung in Preuß. 


Cour den Rthl. zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden! 


An Silber: ſilberne Eß⸗, Thees, Kaffee, und Vorlegeloͤffel, 1 dite Butter⸗ 
gieſſer. An Mobilien: Pfeiler und andere Spiegel in mahagoni gebeitzte und 
vergoldete Rahmen, mahagoni Commoden; Spiegeltiſche mit Marmorblätter, 
Schreib ⸗Secretaire, Spinder und diverſe Siſche, 1 ſchoͤn gearbeitetes biste Bi 
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; i Gen ER 
geſtell mit Loͤwenfuͤſſe, Sopha mit Pferdebaar bezogen, nebſt Stuͤhle mit dito 
Eiulegekiſſen, eichene, ſichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗„Linnen⸗ und 
Schreibſchraͤnke, Klapps, Thee, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Com⸗ 
moden, Schreib⸗Comptoire und Regale mit Schiebladen, Sopha⸗, Arms, Lehn⸗ 
und andere Stühle mit kattunen Einlegekiſſen, Wandleuchter, Bettgeſtelle mit 
ſeidenen und kattunen Gar dienen, Spiegelblaker, ſeidene, kattune und leinwand⸗ 
ne. Fenſtergardienen, Vorſaͤtze und Rolleaus, Bettſchirme, Schreibepulte, m ci 
ſerner Geldka en, Milch⸗Lampen und haͤngende Engl. Laternen, Kronleuchter, 
a mahageni Schaukel und Geſundheitsſtuhl, nebſt mebrerem Hauß⸗ und Kür 
chengeraͤthe. An Betten: ſeidene Betten mit Daunen, Ober- und Unterbetten 
und Kiffen, Ferner: Porcellain, Fayence, ſteinernes und irdenes Geraͤthe, Zinn, 

upfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤchſchaſten, einige Schildereien und Oel⸗ 


b Dee den 4. September 1827, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: i 7 
Ein in der Burgſtraſſe jetzt Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1332. 
belegenes in maſſiven Mauern erbauetes Stallgebaͤude, welches zu 2 Wagenre⸗ 
miſen, woruͤber ſich der Heuboden befindet, und einem Pferdeſtall auf 6 Pferde 
plirt iſt, nebſt einem kleinen Hofraum. N 
Das Grundftück iſt ſchuldenfrei, und koͤnnen dem neuen Acquirenten 3 der 
Kaufſumme a 5 pr. Cent Zinſen zur erſten Hypothek gegen Feuer⸗Verſicherung 
und Aus haͤndigung der Polſce belaſſen werden. Kaufluſtige die das Grundflüc 
in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, belieben ſich bei Hrn, Lehmann in der 
Aöblengaſſe sub ServisNo. 1030. zu melden. „ 
S den 6. September 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden 
A die Maͤkler ee und Grundtmann jun. in der Langgaſſe ſchraͤ⸗ 
ge der Beutlergaſſe gegen über im Hauſe sub No. 401. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen: 8 
Eine Pacthie Glaswaaren, öbeſtehend in Flaſchenkellern mit geſchliffenen 
und ungeſchliffenen Fal und Gfäfern, zum Theil mit Goldverzierung ap⸗ 
tirt zu 2, 4 und 6 Yon Ve Bläfer, gefchliffene und glatte Caraſinen und 
Waſſerflaſchen mit Buchſtaben und Wuͤrſel, o wie Flaſchen zu 2, 1, 4 und 


4 Stof. 5 
x Seen den 6. September 1821, Vormittags um io Uhr; wird der 
D PhMaͤkler Trauſchke im Haufe in der Langgaſſe aus der Beutlergaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand das ate No. 517. durch offentlichen Ausruf an den Meiſt; 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen 

10 Kiſten alte feine weiſſe Graves⸗Weine a 50 Bouteillen. 

15 Kiſten dite — ne d 25 — 

20 dito feine rothe Margeaußx — ; 50 — 

— 4 25 — 9 * 


4 10 dite ae te j er 
ſelbige find dieſer Tagen mit Capt. Fiercke von Bordeaux anhero gebracht. 
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ontag, den 10% September 1823, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Pr. 
8 M Wohlloͤhl, Land⸗ und Stadtgerichts in d e eee an den 
Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen haare Bezahlung in Preuß, Courant, den 
Mebir. à 4 fl. 20 gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 
An Porcelain und Fahencef Taſſen, Sabre Theekannen, Spül⸗ 
ſchaalen, Tiſch⸗Aufſätze, Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, Blumentöpfe nebſt mehre⸗ 
rem Irdenzeug An Mobilienz Spiegel in mahagoni, gebeitzte und vergoldete 
Rahmen, eine 8 Tage gehende Clavecin-Uhr nt 16 Walzen im nußbaumenen 
Kaften, mahagoni, gebeitzte und ſichtene Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider⸗, Lin: 
nen und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel- Spiel: und Aufetz⸗ 
Diſche, Sopha und Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Himmel⸗Bettgeſtelle mit und ohne 
Gardienen, Spiegelblaker, Schreibepulte nebſt Zaͤhltiſche, Bettſchirme und Bett⸗ 
hme, nebſt mehrerem Hausgeräthe. An Kleider, Linzen und Betten: mehrere 
atlaßne Mäntel mit Marder⸗Beſaͤtze, blau, roth und gelb ſtoffene Kleider, tuche⸗ 
ne und bovene Maͤutel, Hoſen und Weſten, ſeidene und linnene Frauenkleider, 
mehrere Reſte Petzwerk, Taſellaken, Servietten, Handtücher, Bettbezuͤge, Bett⸗ 
laken, Bettdecken. Schuͤrzen, mouſſeline und brodirte Tuͤcher, mehrere Reſte Spi⸗ 
Ken. und Blonden, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfühle. An Waaren; 
mehrere breite blaue, ſchwarze und grau melirte franzoͤſiſche Tuche in Stuͤcken 
und gattlichen Reſten, circa. 300 Stuͤck blaue, ſchwarze und gruͤne Ruſſiſche Kits 


tey und circa 180 groß plattirte und vergoldete Kudpfe. 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeräthſchaften, Kupferſti⸗ b 
che unter Glas in Rahmen und mehrere Oelgemaͤlde. 6 nun 


Donnerstag, den 3, Geprember zal, ſen auf Verfügung Eines Königl. 
12 „Preuß. Woh Ki e und Stadegerichts eee ee nit 
Brodbaͤnkengaſſe sub Serbis⸗No e in Danz. 

our. 


gegen ſofortige baarg Bezahlung in grob Preuß. den Kehl, à 4 fl. 2 
Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werde f Se 
Die zur Fheodoſius Cbriſtian Frantziüsſchen Concursmaſſe gehoͤrende Jou⸗ 
welen und Praͤtioſen, beſtehend in Solitair⸗Brillant⸗Ringen, mehreren goldenen 
Ringen mit Perlen, Roſenſteinen, Brillant⸗Ohrringen, Tuchna deln mit Brillan⸗ 
ten, Chryſopas und anderen Edelſteinen, goldenen Er 9 
nebſt Ketten mit Hollaͤndiſchen Stuͤckroſen beſetzt, Achte Perlen, ſilberne 987 
7 ter, Chokplade-Kannen, Präſentir⸗ eller, Eß,, ee eee 
ſſel, Zuckerkoͤrte, Zuckerzangen, Forken nebſt mehrerem andern Silbergeraͤthe. 
; 2 ER 2 NEE pa chtun g. d 
5 n Beſitzung in der igen Niederung ganz nahe bei der 
| Stadt mit 785 Morgen Land, wo eine anſehnliche Milcherei gehalten 
werden kann, wird folgenden Jahres den 7. April pachtlos. Wer gefonnen iſt 
dieſes Land zu pachten, kaun die Bedingungen erfahren Breitegaſſe No, 1209. 
r RE AR 1 a 3 3 
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verkauf unbewWeatihert Sachen 


a Die in Neufahrwaſſen hinter dem Forr Beusmard gelegene Wind⸗Schnei⸗ 
f demuͤhle mit We gehörigen Terrain, ſoll an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verkauft oder auf e n oder mehrere Jahre vermiethet werden. Hiezu 
iſt ein Termin in Neufahrwaſſer an Ort und Stelle den 6. September d. J. 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, in welchem mit dem Meiſtbietenden der Com 
tract ſofort abgefchloffen werden und im Fall des Verkaufs die Hälfte der 

Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann. 1 i 
as Haus Faulgaſſe sub No“ 963. Altſtadt iſt aus freier Hand zu ver, 


kaufen. Nähere Nachricht erhalt man Fiſchmarkt No. 1581. 
f 152 1 D ee BR een 


| Achtzig bis Neunzig Morgen Wieſen 
vei Schellemühte belegen, groͤßtentheils von ganz vorzüglicher Güte, ſollen jur 
diesjährigen Grommet⸗Nutzung in beliebigen Theilen vermiethet werden. Hier⸗ 
auf Reflektirende werden erfucht, ſich dieſerhalb Mittwochs und Sonnabends 
Vormittags in Schellemuͤhle bei dem dortigen Wirthſchafts⸗IJnſpector zu mel⸗ 
den. Es wird noch bemerkt, daß, wenn es gewüͤnſcht werden ſollte, die Abs 
erndte der Wieſen auch durch dortige Leute fuͤr einen billigen Lohn beſortzt 
werden kann. 1 % MR u di ee eee ee e 
= - * 


f Verkauf bewegliche k Sachem 1 
Ss ker mit Schiffer Dierks von Amſterdam erhaltene neue Holl. Heringe 
in 3, 7% und z3, wie auch mehrere Sorten Holl. Rauchtobacke find zu 

haben Jopengaſſe No. 364. f 
De den 24ſten d. mit Schiffer Pott angekommenen beſte friſcheſte Holl. He⸗ 
ringe unter dem Zeichen B. M. find Pfefferſtadt No. 192. im rothen 
Löwen auf einen billigen Preis zu bekommen 2 
Na ich mich mehrere Jahre von meinem ehemaligen Betriebe des Vic⸗ 
tualienhandels und Lichtfabricirens zurückgezogen, nunmehro aber ſelbi⸗ 
ges aufs neue in meinem Haufe Boͤttchergaſſe No. 10051. begonnen habe, fo 
verfehle ich nicht Ein geehrtes Publicum davon Anzeige mit der ergebenſten 
Bitte zu machen, mich auch e zu veguͤnſtigen; wenn 
meine reſp. Kunden ſich noch geft lligſt der Güte der Ihnen gelieferten Lichte / 
und zwar in dem Maſſe wie ich mich Ihrer Gewogenheit, erinnern möchten, fo 
darf ich mich eines lebhaften Abfatzes getröſten, den ich auch jederzeit durch 


— 


prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen mich bemühen werde. 
= e. 9 * Carl wilh. Böttcher. 

einem Garten nahe bei der Stadt iſt das Obſt, welches in ſchoͤnen Gat⸗ 

tungen Birnen, Aepfeln, Bergamotten u. dgl. beſteht, zu verkaufen. 

Das Nähere Breitegaſſe No. 1234. ir 4 7 

Be e er⸗ oder auch Klempner-Handwerkszeug, als: Amboſe, Speerei⸗ 

fen, Hammern, Scheeren und Zangen ꝛc. ganz complet, wie auch etwas 

neues und 2575 Meſſing⸗ und Engl. Blech ſteht billig zu verkaufen in Emaus 
bei E. v. oy. \ 4 8 1 


3 — 1739 — 8 
Folgende Bücher find gebunden fur alt in Danz, Ceur. Hundegaſſe No. 247. 
J © zu verkaufen; Beckers Noth⸗ und Huͤlfsbuchlein, ar Thl, 1s Gr. Roth⸗ 
und Hülfsbuͤchlein f. Bauerszleute, 1 fl. Coche Napoleon, franz. 18 Gr. Ni⸗ 
colai Beſchreibung von Berlin u. Potsdam, m. Grundriſſ. ra fl Karſchin Ges 
dichte, 13 fl. Kautz Predigten, 1 fl. Corickens hiſtor. Beſchreibung v. Br 
zig, Mſcpt des Verfaſſers, 5 fl. Poricks empfind ſame Reiſe, 4 Thle, m. Kpf. 
3 fl. Wielands Grazien, m. Kpf. 24 fl. Nester ‘Pieces of good Writing 
15 fl. Byrous Reife um die Welt, 2 fl. Duisburgs topograph. Beſchreigung 
Danzigs, 33 fl. Wielands Muſarion, 3 fl. Zimmermann vom Nation 3. 
fl. 6 Sr. Krampitz Gedichte, 2 fl. The moral Mifcellay, 13 fl. Ed. 
Poungs Nachtgedanken, 3 fl. Pobowski Religions⸗Vortraͤge, 1 fl. Merians 
Topographie F m. viel. Kpf. 3 fl. Montanus Geſandtſchaften 
an d. Japan. Kaifer, Fol. m. viel Kpf. 3 fl. Danziger Erfahrungen von ihr. 


Anfange 1739 bis 1800 incl. komplett, 40 fl. Kalender von 1643 bis 1730, 
8 fl. Buͤſchings Reife nach Kyritz, m. Chart 11 fl. Seylers Poln. Preuß. 
Chronik m. d Belagerung Danzigs ‘rc. 2 Thle, m. Kpf. 3 fl. Archenholz „ 
land und Italien, 5 Thle, 11 fl. dito Annalen d. Brittiſch. Geſchichte, Fort⸗ 
ſetzung d. vorigen, 20 Bde m. Kpf. (kaſtet neu 31 Rthl.) 30 fl. S zer 
Weltgeſchichte, 2 Thle, 12 fl. Buͤffons allgem. Naturgeſchichte, 7 Tble, Schrb.⸗ 
Pap. m. ill. Kpf. (neu 10 Rthl) 23 fl. dito Naturgeſchichte d. afuͤſſ. Thiere, 
35 Bde; Schropap. m ſchw. Kpf. (neu 27 Rthl.) 465 fl. dito Naturgeſchichte 
d. Voͤgel, 29 Bde, 42 fl. Feyerabends Handbuch d. Gewerbkunde, 1 fl. Muͤch⸗ 
ler Kriminalgeſchichten, 48 Gr. Jeruſalem Betrachtung. uͤb. Religion, 1 fl. 
The Plays oi Shakufpear,:4. fl. Wraxals Bemerkungen üb. d. noͤrdl. Europa, 
14 fl. er Edelknabe, Lſtſp. v. Engel, 1 fl. Schedels Waaren⸗Lexikon, drei 
Bde, m. Schumanns Nachträgen, 10 fl. Berl. Kalender v. 1704 m. 5 
holz, Jjaͤhr. Kriege u. viel. Kpf. 2 fl. Berl. Geneal! Kalender v 1794 as — 5 
1805 u. 6, 2 fl. Der Arzt v. Unzer, 12 Shle, 8 fl. Humphr. Klinkers Reis 
fen, 3 Thle, m. Kpf. 23 fl. Groſſe Charte d. 3 Werder v. Lebinsky, 3 fl. 
1 vollſtaͤndiges Goldgewicht in Kapſel, 5 fl. He 
Die beſten friſchen Holl. Heringe vom dies jaͤhrigen Fange in 17 und 73, 
; ſaftreiche Citronen zu 8 bis 24 Gr., bundertweiſe billiger, Ruß. Lich⸗ 
ten talg in fichtenen Faſtagen, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, achtes feines 
klares doppelt rafſinirtes Rübenol, Pariſer Eſtragoneſſig; Pariſer Eſtragon⸗ u. 
Caper⸗Senf die Krucke 3 fl., achten oſtindiſchen candirten Ingber, veritable 
Londener Stiefelwichſe die Krucke 40 Gr, couleurten Mundlack, Engl. Hopfen, 
Engl. Senf in Blaſen, neue baſtene Matten, und veritables Eau de Cologne 
erhält ehe = ae Eh 52. 0 A FA Raf 
Engl. ganz feinen Senf das Berliner Pfund 3” fl., Edammer Kaͤſe pr. Pfd. 
E 18 Br. ſtuͤckweiſe, ächter Swanwick Peruckentoback 72 Gr., pen 
verpoler Perucken 70 Gr., Tatre Perucken 42 Gr., roth Hahnchen 57 Gr., 
ſchwarz dito 54 Gr., Catharinenpflaumen 18 Gr. Chocolade 16 Gr. d. 3 Pfd 
3, fo wie das beliebte Taſſen⸗Roth erhält man Hundegaſſe No. 247. 


is N 
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eee e 0 de 8e n e r k a u AS: SE gls 
ei gute geſunde Polniſche Wagen⸗ Pferde ſtehen erg Hatte {übe 
dilig zum Beta auf 1 1 1 No. N . 
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in in der Sanchez e 0 bele ee Wee mit BE Stus 
ben, Keller, Apartement, cn und Gartenplatz iſt zu Michaeli d. J. zu 
3 Das Nähere, im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
Da neu ausgebaute Haus in der Tobias gaſſe No. 1559., worlunen vier 
ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, ein geräumigen, Boden, iſt zu e 
then und nach Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenan No. 15 
D* ſehr nente ee Berpoltſchegaſſe No. 436. mit 5 ellen ge⸗ 
9 raͤumigen und gut beit baren ee von denen zwei mit einander 
verbundenen zur häuslichen Bequemlich eit ſich vortheilhaft darſtellen, nebſt. Kuͤ⸗ 
che, Boden, Apartement und Holzgelaß ſtehet Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Nähere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man gefaͤlligſt Neugarten No. 510. 
Das Haus N No. 119. mit fünf Stuben iſt ven Mi⸗ 
chaelt d. J. ab zu permiethen. Nähere Nachricht Langenmarkt No. 
442, und Pfefferſtadt No. 227. 4 
Das neu ausgebaute Haus Bosbrmartt 434. iſt zu nermiet hen und 
a zur dane 32 zu beziehen. Das ie Gieriber erfahrt man in 
o. 
n der Sandgrube No. 403. ſind Wohnungen gegen einen ſehr maͤf⸗ 
a Zins au vermischen. : Nachricht darüber in der „Paradiehgaffe 


Oben, dem Krabhnthor ſind 2 moderne Zimmer und ein Barlensimmee 
auch theilweiſe an finzelne ruhige Perſonen ſofort oder 
zu Michal A vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man Breitegaſſe No. 1191. 
von 10 bis 5 Uhn 5 
Bein Fiſchmarkt im Raͤhm No. 1907. iſt eine unterwohnung mit einer 
Stube, nebſt Kammer, Holzſtall, Keller und Hofraum an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen und ene, d. J. * Zeit zu begeben. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 14 
ie belle Etage in dem "Haufe Langenmarke No. 4345. aus 6 Zimmern; 
i Kammern, eigener Küche, Mitgebrauch des Hofes, Keller u. dgl. Be⸗ 
aueiticteien beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Den Ver⸗ 
er zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir an. 
"De Pferdeſtall nebſt Wagen:Remife in der Hundegaſſe No. 304. von der 
Berholdſchengaſſe kommend linker Hand das ate Gebaͤude iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Königl. Intelligenz-Cemptoir zeigt den Vermiether an. 
as Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. gem mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und chen d. J. auf PER Zeit 
2 gc ben ; 
(Hier tels die zweite Beilage) 


weite" Beilage zu No. 75. des Intelligenz 


* 


latts. 


u berieben. Des Zinfet wegen eiſigt man ſich in der nämlichen Strafe 


13: 


No. 9 nt; 
Br Mobn: und Fabrikgebaͤude Baumgartengaſſe No. 028. iſt zu verkau⸗ 
fen, oder auch zuſ tmmen oder einzeln zu vermiethen. Das Nähere 
Langenmarkt No. 3 . in den Frühſtundenn * 


3 A* St. Jebannisthor No. 


13500 iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 


und Teller zu vermiethen und Mich zelt zu beziehen. s 5 
Fun der Roͤpergaſſe No. 464. iſt ein Schankhaus zur rechten Zeit zu ver⸗ 


mietben. Das Naͤhere 
ebenfalls 2 Stuben zu vermiethe 


zu erfragen in der Gerbergaſſe No. 66. we 
n find. 


A* Langgarten No. 226 iſt eine Oberſtube nebſt Küche und Boden zur 


rechten Umziehezeit zu ve 
a ST" der Heil. Geiſtgaſſe No. 
— 


rmiethen a 
975: find 6 Zimmer, nebſt Kſiche, Hof, Speie— 


ſekammer und 2 Keller gen oder cheüweiſe zu vermiethen und Michaeli 
f 


zu dezi hen. ‚Nähere Nachricht 
m Haufe Hundegaſſe No. 3 
einzeln, nebſt Kuͤche und 


1 demſelben Haufe. 
54 ſtehen mehrere Zimmer zuſammen oder auch 
Keller von Michaeli ab zu vermiethen. Nähere 


Nachricht darüber in demſelben Hauſe. : i 
Dos bis jetzt in Nahrung ſich befindende Schankhaus 
SI SGlockenkyor No. 19 3. mit den dabei befindlichen 

Diſtillir⸗ und Kram⸗Geraͤthſchaften, iſt eingetretener Umſtaͤn⸗ 

de wegen Michaeli d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht 


in demſelben Hauſe. 


An Vorſtadtſchen Graben No. 2066. iſt ein freundliches Zimmer nebſt 
Schlafſtube an einen einzelnen ruhigen Bewohner, mit oder ohne Meu⸗ 


peln, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine Reiſe⸗ 
Briſchte auf Federn zum Verkauf. 8 2 . 


S* Eliſabeths⸗Kirchengaſſe 


No. 58. iſt eine Gelegenheit von 2 Stuben, 


) Kammer, Fuͤche, Hausranm, Holzgelaß und Keller, mit eigener Thuͤre, 
zu Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen. t FF 

E- Haus vor em Thore mit 8 Stuben, 3 ın der erſten und 4 Stuben in der 

zweiten Etage, nedſt einem großen und einem kleinen Pferdeſtalle 2 Keller, 

Hofp aß. ſo wir mit einem kleinen Garten, iſt im Ganzen auch Theilweiſe zu ver⸗ 


mietben und Michael d. J. rechte 


r Arsziebezeit zu besiehen. Herr Commuffiondr 


Wunderlich in der Burgſtraße No. 182 eriheilt hierhber das Nähere, 
Ed ollwebergaſſe No. 1996. iſt eine Vor⸗ und ‚geräumige Hinterſtube, und 


eine Treppe hoͤber 3 Stu 


e Zehen in vermichen, 


ben, zuſammen oder ei 0 8 
Das "Nähere daſelbſt, ae u he ur 


S 


i 


8 wing Me No. aa, iſt ein Logis, beſtehend in einem Saal, Gegenſlube 
2 Bene de Ne Naber ee bens "= ni un 
uf Mattenbuden No, 271: in dem neuausgebauten Haufe der Brücke ges 
A genuͤber iſt die Obergelegenheit mit 3 Stuben, einer hellen Küche, Bo. 
den, Kammer und Holzftall zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hier⸗ 
über in demſelben Hauſe eine Treppe. hoch. 3 2 
Ein Saal und Stube gegenüber iſt mit eigener Küche, Boden und einer 
kleinen Kammer auf dem dritten Damm No. 1427: zu vermiethen, wy 
a Nachricht von einem Haufe, mit 7 Stuben fuͤr 100 Rıbl; Preuß. Cour. 
fuͤrs Jahr zu vermiethen zu haben iſ t. 
El ſehr bequeme freundliche Wohnung mit mehreren Stuben, Boden, 
Kammer und eigener Haus thuͤre iſt Stadtsgebiet No. 140, zu vermie⸗ 
then bei J. v. Roy. » 3 0 ar 
* eil. Geiſtgaſſ⸗ No. 755. ſind 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
N in der zten Etage nebſt eigenen Boden, Kuͤche, Keller und Apartement 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
3 ( Breitegaſſe No. 1168. 1210 Ei 
a . Zimmer nebſt Kammern, Kuͤche und Boden zur rechten Zeit zu vers 
en.. b 1273 regt * NEA ti 


Mei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Let Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find taglich zu den planmaͤſſigen Einfägen zu erhalten: Kauflooſe zter Klaſſe 
after Königl. Lotterie, die den 24. und 25. September gezogen wird, und Loofe 
zur 36 en Koͤnigl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den 11. September an⸗ 
gefangen wird. 339 
ufloofe zur zten Klaſſe gaſter Lotterie, und Loofe zur 3öſten kleinen 
Lotterie find täglich in der Langgaſſe No. 5 30. zu haben. Votzoll. 
ger zur 3öſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur zten Klaſſe zafter Lot ⸗ 
‚terie, find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. 7%CCC0C Ber 5 8 Re inbardt. 
SGauflooſe zur Zten Klaſſe 4aſter Lotterie, und Loofe zur z6ften Heinen Lot⸗ 
K terie find in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu haben. 
gie . f N N Zingler. 
r Ba Hair 
©’ eben hat das iſte Stuͤck der Zeltſchrift: 5 Eyes 
Der Aehrenleſer auf dem Felde der Geſchichte, Li⸗ 
18 Probeblatt nn u sun täglich bei uns angeſehen werd 
als ? att die Preſſe verlaſſen, und kann täglich bei uns angeſehen werden. 
An die reſp. Subferibenten wird es a Heteber ah 


egeben. 8 erde rh 
das wiskliche Er ſcheinen der Zeitſchrift auſſer allem 3 a . fo in we 
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ss an, daß auch Theater berichte über biefige, und Preuſſtſche Bühnen 
einen Platz darin finden werden, und bitten leben det ze 1 e 
. fü ich des eheſten bei uns zu melden. z 
23 2 J Albertiſchen Buchs und Bunfikanahiad.; 9185 
en. der Gerbardſchen des be ge Heil. e No. 755. iſt ſo de 
angekommen und für 8 gr. broſchirt zu haben: 

Die merkwürdige Heilungsgeſchichte der Fürſtin Mathilde 
von Schwarzenberg, unpartheilſch dargeſtellt und beleuchtet vom W, C. 
a Fiſcher in Würzburg, us Heft, Berlin dei Enslin. 2.0} 


’ Neue Schriften und Charten über: Griechenland, 1 
wache in der Gerbardſchen Buchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755, zu haben 
ſind: Anaſtaſia, oder Griechenland in der Knechtſchaft unter den Osmanen, eine 
dic von Or. Sickler, is Heft, mit Aly Paſchas Portr. br. 12 gGr. 
G. F. Kramer, Griechenland unter der Tyrannei der Türken, mit 1 Karte, Br. 

Gr. Dr Rettung rien die Sache des dankbaren Europa, br. 
2 Gr. W. T. Krug, Griechenlands Wiedergeburt, ate mit vier Zufaͤtzen verm. 
Aufl br. 8 gr. Nachrichten ** den Hof des tuͤrkiſchen Sultans, ſein Sea. 
rail, ſein Harem ꝛc. von Keßler, br. 16 Gr. Der europaͤiſche Theil des tuͤrki⸗ 
ſchen Reichs, von C. G. Reich hand. Nürnberg bei Campe, _ Imperial, Fal. 

1 Nibl. 12 Gr. Die Europ. Turkei in 6 Blaͤtt. von D. G. Reymann, Berl. 
bei Schropp, 1821, 1 Rthl. 12 Gr., wie auch noch eine andere Karte von der 
Guss; Tuͤrkei 4 1298@r. 

S' eben iſt auf Sichert des Herausgebers gedruckt worden und erſchienen. 


4 Sichere Mittel, alte Wanzen * 
u voran Susan eee 1 un d Holzwerke, wenn 
ſie auch noch ſo lange Sar n geniftet . ganz gewiß zu ver⸗ 
treiben, ſie zu tod ten 955 ibre rut völlig ee Nach 
vieljäbrigen Verſuchen und Erfahrungen von Hermbſtädt, 
Be Hochbeimer und Andren mitgetheilt. Ne bſt einem Ans: 
ange über die ſichere Vertilgung der Motten, Leipzig, in Commiſ⸗ 
Kr in ‚der eren Buchhandlung; Preis: gchefte 6 Gr. oder 27 ar 
einiſch. 
Mn, jemols von; Wanzen gepeinigt worden iſt, der wird ſich freuen, in 
dieſer Schrift unsräglige Mittel zu finden, die, wenn fig genau nach Vor⸗ 
ſchrift angewendet werden, ihn au? 19175 von dieſen Plagegeiſtern befreien 
muͤſſen. — Der Anhang über die Ver tilgu g ber otten iſt nicht we⸗ 
niger fuͤr jede Haus haltung, beſonders a a duch für Pelz⸗ und Wollen⸗Waa⸗ 
renhaͤndler nase und notbwendig. 

Obige Schrift iſt in Danzig in der Anbutbſchen und in der Albertiſchen 
Buchhandlung, desgleichen auch in den Buchhandlungen zu Abo, Copenhagen, 
Königsberg, petersburg, Reval, Riga, Warſchau, Wilna und von ‚ganz Velen, 
Daͤnemark, Norwegen, Schweden und Rußland zu bekommen. 

3 
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ei S. Auhuth Langenmarkt No. 432. iſt eingegan, en: Saule, G. Fr. 
5 Lehrbuch der Apo thekerkunſt, Fa eee d bewaͤhrteſten er 
fahrungen, Entdeckungen, Berichtigungen und Grundfägen, zum vollſtandigen 
Selbſt⸗Unterrichte für angehende Aerzte, Apotheker und Marerialiſten, ıfler Bd, 
Iſte Abth. Pharmaceutiſche Foſſilienkunde, are Abth. Pharmaceutiſche Pflanzen⸗ 
kunde, zte Abth. Pharm. Thierkunde, 21. roh, 5 Rthl. 3 90 r Varnhagens 
35. G. Fr. Pharmaceutiſche Monatsblätter, 1 er Band in 6 Monatsheften, 

b. 2 Nthl. Hynek, Dr. L. Feierabende oder Erzählungen in Poeſte und Pros 

a, 1821, geh. 1 Riehl. Sicklers Anaſtaſia oder Griechenland nebſt Aly Pa⸗ 
ſcha's Portrait, 1821, geh. 1 Rthl. Deutſchland in eographiſch⸗ſtatiſtiſcher 
Beziehung ſeit den letzten tauſend Jahren, Cnobloth, geb. 14 Gr. 

r „ „% r im, eee i ' 

5 S' entſchlief zu einem fröhlichen Wiedererwachen den 25ſten d. M. uns 

fer gute Gatte, Vater, Groß und Schwiegervater, der hieſtge Bürger 
und Paraſollmacher Herr Lorenz wilhelm Dannemann, in feinem. 75ften Lebens⸗ 
jahre, an den Folgen einer gaͤnzlichen Entkraͤftung, nachdem er noch eilf Tage 
vor feinem Hinſcheiden, den 13ten d., das Jubilaͤum einer zojaͤhrigen Ehe ger 
feiert hatte; welches wir hiemit allen unſern Freunden und Bekannten unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt anzeigen. t 

2 Die hinterbliebene Wittwe, Binder, Groß und Schwiegerkinder. 
Br BEER BIETE Ba. 

Fun einem nahe bei der Stadt gelegenen Garten wird ein Gärtner oder ein 
2 Paar wo moͤglich kinderloſe Leute zur Aufſicht verlangt. Das Nähere 
Langenmarkt No. 498. _ e © 

ine tüchtige Wirthſchafterin, welche ſowohl der Küche der Herrſchaft, wie 
auch der aͤuſſern Wirthſchaft vorſtehen kann, wird ſogleich aut einem 
Gute nahe bei Danzig verlangt. Diejenigen Perfonen, welche ſich gehoͤrig da⸗ 
zu qualificiven, erfahren das Naͤhere Hundegaſſe Ro. 238. zwei Treppen hoch, 
in den Vormittagsſtunden. 2 ö 
n der Gegend von Graudenz wird von einem Guts beſitzer eine Erzieherin 
geſucht, von welcher man auſſer dem Unterrichte in weiblichen Handar⸗ 
deiten und den gewöhnlichen Wiſſenſchaften noch den Unterricht in der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache und in der ruft verlangt. Hierauf Reflektixende wollen ihre, 
Adreſſen beim Kanzelei⸗Inſpektor Rohde in der Fleiſchergaſſe No. 130. zur 
weiteren Veranlaſſung abgeben. 5 ö f 
in Mädchen von guter Erziehung und geboͤrtzen Beweiſen ihrer guten 
ührung, die einen Schnitte und Gewürzkram vorſtehen kann, auch ſonſt 
zur Wirihſchaft ſich qualficiver, findet ihr Unterkommen Stadtsgebiet No. 140. 


J. v. Roy. 
E wuͤnſcht ein junger Ausländer ſein Unter kommen bei Herrſchaften als 
Domeſtik; er entſchließt ſich auch mit aus Danzig zu reiſen. Das Ns 
here groſſe Hoſennähergaſſe Ro. 678. ERS 


m 1745 — { 
9 nn N A ⏑⏑—Q R ‚‚ ²mꝶ 1 
Nich en ich Einem reſp. Publico zufͤrderſt für den guͤtigen Beſuch danke, 
mit welchem daſſelbe mein optiſches Theater bis jetzt beehrt hat, ſo zeige 
= 2 an, daß ſelbiges nur noch bis Sonntag den 9. September zu hen 
eyn wird. a f 
Die Proſpecte, welche Morgen Sonntag den aten, Montag den zien und 
Dienſtag den 4. Septbr. gegeben werden, ſind folgende: is 
19) Die Stadt Krakau nebft Kosciuskos Grabmal. ar 
2) Anſicht der Meftmünfter- Brücke in London. N 
3) Der Neumarkt zu Dresden im Winter. 
40 Anſicht von Wilhelms hoͤhe zu Heſſenkaſſel. 
5) Die Sprengung der groſſen Eibbruͤcke zu Dresden. : 
6) Ein groſſes See⸗Maneuvre. 1227 i 
7) Sieben transparente illuminirte Feuerwerke: 1) Das landſchaftliche 
Haus in Hannover. 2) Das Innere der Domkirche zu Pavia. 3) Die 
Domkirche zu Mailand. 4) Die Markuskirche zu Venedig. 5) Der 
Sopbientempel in Conſtantinopel. 6) Das Koͤnigl. Palais in Berlin. 
; ) Das gruͤne Thor in Danzig. e S ec 
Der erſte Platz koſtet 8 36. Der ꝛte Platz 4 gGr. Der gte Platz 2 Gr. 
s N i Ggetano Pecci. 
: Verlorne Sache. „ . 
Es iſt auf dem Wege vom hohen Thor uber den Kohlenmarkt bis ne 
dem Glockenthor gehend eine meerſchaumne Pfeife nebſt Mundſtuͤck un 
Perlenſchnur verloren gegangen. Der ehrliche Ber wird gebeten ſelbige ges 
gen eine angemeſſene Belohnung in der Weißmuͤnchengaſſe No. 52, abzuliefern. 
2 f * ma r Nn 1 un g. ren | ; u RE 
Ver Ausuͤbung der Jagd auf den ann en von Kemnade warnen und 
a einen Jagd- Conttavenfenten mit einem 


perſichern hiedurch Jedem der 5 
einfachen Gewehr ergreift und zur Begründung der vollſtaͤndigen Denunciation 
deſtimmt anzeigt eine Prämie von 5 Rtbl., mit einem Doppel⸗Gewehr aber 
10 Nihl, fofors haar auszuzahlen. 


Die zeitigen Jagdpaͤchter von Kemnade. 


i f We e eee eu ch. : 
Qwiſchen den 8. bis 16. September wuͤnſcht Jemand mit Gelegenheit nach 
Berlin zu reifen; auch mit ein oder zwei Perſenen eine eigene Gelegen⸗ 
beit dahin auf gemeinſchaftliche Koſten zu miethen. Das Nähere im Königl. 
Intelligenz Comptoir. 770 { 
Bunfte und Yaruranzeige, 


as Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabinet, wie auch der Arbinos- 
D fard iſt nur noch heute und Morgen und Montag — 8 
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zum allerletztenmal von des Morgens 10 Uhr bis Abends 8 uhr zu ſehen. 
B Entree iſt 4 96r. Der Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345. in der vor⸗ 

maligen Fleiſcher⸗ Herberge parterre. Um geneigten Zuſpruch wird gebeten. 

. : ee EIER GE Amalia Gamber. 

7 nb dere . 

Deen welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben fi auf 

dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 

12 Uhr zu melden. N 7 


Vermiſchte Anzeigen. 
N a ich wiederum Kenne bin, künftigen Sonntag als den 2. September 
in Langefuhr in dem Garten des Herrn Weng ein Fecht⸗Tournier zu 
geben, wo zuvor 2 Knaben ihre Kunſt im Fechten zeigen werden, ſodann aber 
gestochen wird, und endlich es jedem Liebhaber der Fechtkunſt frei ſteht, ſich mit 
zu fechten; ſo lade ich hiezu jeden Fechtliebhaber ergebenſt ein. Da ich nur 
das mäffige Entree⸗Quantum von 4 Gr. nehme, fo hoffe ich um ſo mehr eis 
nen zahlreichen Zuſpruch, wobei ich noch bemerke, daß freie Muſik ſtatt findet 
und die Kaſſe um 3 Uhr geöffnet wird, der Anfang aber um 4 Uhr iſt. 
4 Baaſſe, academiſcher Fechtmeiſter. 
* a mit Ende dieſes Monats die Stelle einer Peuſionai in in unſerm Jnſtitute, 
Pfefferſtadt No. 226, erledigt wird, ſo verfehlen wir nicht, dieſes den 
e | und Vormündern, die uns ihr alıtiged Zutrauen ſchenken wollen, 
bekannt zu machen. Der Unterricht beſteht im Wiſſenſchaftlichen, wie in allen fet⸗ 
dien weiblichen Arbeiten, Für ſittliche Bildung und gütige Behandlung bürgt, wie 
wir glauben, unſer Ruf. Die Bedingungen find die alleebilligſten, die man nur ere 
warten kann. N TLouiſe verw. Roßmann. 
day 198121 315 ur 1 Wine ac Lina Brauſer. An er 
„ne vermögenden und unvermögenden Kunſtluſtigen, welche die Fhes 
„ atermahlkunſt KScenograpbie) nicht nur gruͤndlich theoretiſch zu ſtu⸗ 
diren, ſondern auch zugleich die Ausübung derſelben zu erlernen wünfchen, bie⸗ = 
tet ſich gegenwärtig bei mir gunſtige Gelegenheit dar, indem ich wieder für das 
hieſige & Theater beſchoͤftigt bin.“ Die Bedingungen kann man in meiner Woh⸗ 
nung am Langmarkte No. 425. erfahren. Br Prf. Breyſig. 
m Hofe des Herrn Fröhling zu Groß burgerwald an der Mitteltrift wird 
Vieb zur Weide angenommen 8 RENT‘ 
Mine ess ir von mir geführte, Dandlung habe ich meinem Bruder, Herrn 
Carl von Roy mit allen Activen und Paſſiven von heute ab übergeben; 
und wenn ich für das mir geſchenkte Zutrauen danke, bitte ich es demſelben ges 
8 Gerhard von Roy. 


nieſſen zu laſſen. 

Emaus, den 1. September 1821. 3 TR 
M' Bezug a F obenffchende Anzeige verfehle ich nicht zu bemerken, wie ich 
die von meinem Vruder, Hrn. Gerbard von Roy bis dahin gefuͤhrte 

f 7 


> BR 


Handlung mit allen Activen und affiven von: beute ab fur meine ei ne 
nung ung nie a auch in zu ya Art fortſetzen werde, fo bitte ie sine das i 
geſchenkte Zutrauen auch auf mich zu 1 da gewißenhaft zu e 
nur mein Beſtreben ſeyn ſoll. > Carl von 
maus, den 1. Septbr. 1821. 5 
eil. Geiſtgaſſe No. 761. it ein Oberſaal mit a 
an Herren Dffisiere zn vermiethen und gleich zu 
beziehen. in a e nde e 
2 „ e m e c „ 6 1 5 
Der zum Nachlaß des vetflorbeiben Kaufmanns Michael Pbring ‚gehörige . 


in der Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel No. 9 5 des ‚Huporbetens 8 


duchs gelegene Speicher „der Patriarch⸗Engel oder Patriarch J. acob genannt, 
Ki auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem er auf die ee 500 
bl. e worden, durch öffentliche e 

3 2 * 5 


12 und ul ezu drei Licitations⸗Sermine auf 
en 21. Auguſt, re ung. 
E a den 23 October d. J. ei 1 78 ne 8 


den 8. Januar 1822, 
von welchen vet letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionatot engt pp 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kau 
Iu ige biemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre: Gebotte in Preu 
v. zu verlaurbaten, und es hat, der Meiſtbietende in dem letzten Term dea “ 


wenn nicht gefetzliche Umſtände ortſetzung 30 1 5 n. malen chen, 
den Zuſchlag auch de noͤchſt die 564435 Erb Adiu fee 15 rg 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, da 5 Ai oco en Capita 


von 3200 Rthl. mit Zinſen baar abg HAN en muß, und l. 
aten Stele auf dem Speicher 25 ſtehen, ferner, daß e Abe de 
den vermiethet iſt, und der Contract des halb ultimo, Maͤrz künftigen Jahres 


u Ende geht. 
a Die ape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Pam und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufehen. 43 

Danzig, den 8. Juni 18217. 


Börigl. Preuß. 4 neee 5 

ü das in der erdemphſterriſchen S ergenorth.- Me, ga. im. N 
2 enburger kleinen Werder 11 ee Wirth 2 e 8 

Grundſtuͤck, beſtehend aus 3 Mor Dee „Welches 

Kehl. 10 Gr. abgeſchätzt 1 36 oll “u “ri; 8 Per ſonal 2 
gers im Wege der Execution rn an — eiſtb n e werden. 


„ Hiezu ſteht nun ein Se ge 1 or 
eptember 1821 13 a2, 
Ber beo Ochs Bert Mor Mikelowah An a ieh Fe 
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45 werden, m He Sebelt zu verlautbaren und den Zuschlag des cru, 
zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte nach dem Termin wird keine Rücficht Air werben 
Die Taxe des Grundſtücts kann uͤbrigens in der Regiſtratur des unters 
lee, Gerichts zu jeder Zeit jinſpicirt werden. i 
Marienburg, den 20. Mai 821. 5 NR 
15 Bj 4 Bonigl. weſt preuſſiſches ‚Srapıgericht, Pe 


Sonntag, ben 25 Auguſt d. J., find in vad benannten Kirn) 
„„zum erſten Male aufgeboten. 
St. Murien. Der Gutsbeſiher Hr Nathanael Guſtav Berendt und Jungfer Rofalie Frau⸗ 


an ee wi Gefreiter von d. 3. Comp. des 4 Inf. Meg, und Joft. He⸗ 


Johann. Der Landwehrmann Michael Schadowski von d. 4 Lem. des r. Bat. Ma- 
rienwerderſchen 1581. br-Reg. und Caroline Eliſabeth Muͤll 
&. Gatharinen, Di Bürger Johann Gottlieb Bruͤckman ar Sefr Nennt ilbefmine 
Den Carl 1 Schmidt, Gloͤckner zu St Catharinen, und Frau Rarin Eliſa⸗ 
St. Brigitta. Oer * irger und Seilermeiſter Franz Andreas Morawski und Soft. Juliana 
Eleonora 2 
000 
f 1 u gen 80 Segen , Per Schiherimmergeiih. 5 X 


hineti, 
St Si Pb Got Stube von d. Garniſon Comp. 4. „ ir Sana Be 


t. . Der Safe eihri itſchel⸗ und Ftlederike Suter. 
fi bevara. Johann Jucob e hi gras 5 Voegus⸗ 


Anyept der Gebornen, Eopulirten und Geflorsenen 158 
vom aten bis 30 Auguſt 1821. n 
. e Es wurden in Fänntitlicheh Kirchſyrengeln 29 geboren, 6 Paat eopulitt 
un d 19 2 vn a 
5 5500 Sau rg x er? 13 Tun. I 1 1 
echsel- end Seld-Course 5 856 


I 
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